N g8 AlB Doy

@Iletﬁurcﬁlaud)ﬂgyre )
@wﬁmacpttgﬁe @err,

HE NN

ﬂfﬁffiﬁ@@ﬁ

)/ Fomia in Boflen &rof - Seegog i
7 iﬁttt[)aum, Jeufien, Preujien, Mazovicn, Sarogitien,
Ruyobien %oll[)mwn, Podolicrr, Podlachien, Lieffland,

@molenﬁfo, Sevevien und Sdhermicovien, 2.

= Berkog s Sachien, Slic, Sleve, Her, %ngem

S Wefephaler des Deil. Romfehen Reichd CrsMarfchall
b Ehuvfieft, Candgraf in T hivingen, Margaraf 5u3‘f2e1ﬂen,aucb Ober- und
- Rieder-Laufil, Buvagraf su HMagdeburg, @efurfteter Graf 3u Hennes
Bevg, Graf 3u der S?Iarcf, Ravengbera und Bavby, Heve
u Ravenftein, 2. 2.

. b alleranadigficy SRoni
B@@ur/g&urﬁ% Sere, 4

Ausd

5;« @cw SRoniqueich %ﬁs‘v en

allfyer glucflub angelanget, “ =
aBofte ihrealleruntevthinigfte Devotion beseigen !() s H!(

_ Bic Sniveritde ju Crippig

Sm Monath May Anno M DCCXXVIL
Gedruds bey Srmmanuel Liegen.




Horat, Carm. Lib.IV. Od. V.

Lucem redde Tue , Dux. Bone, pairie:
Tnftar veris enim vultus ubi Tuus

Affulfit populo; gratior it dies,

Et foles melius -nitent!




A8 thont doch vor cin Freuden- Sthall
3u aller Sacbfen Hevs und Lippen 2
Welch ungewohnter Wicderhall,
Sertheilt fich it an Wald und Klippen?
IBas bringt dic Poft, daf Stadt und Land
S vege, feol) und unverwande

Dic Augen nach den Stevnen drchen?

WBes ift Dasg Feft, wim deflen Luft

Rey Creis und Sdugling Mund und Bruft

Bog Danck und Winjthen dbergehen ?

@@t Welt - Keeis ift voll Fuedht und Grauf;
Dic Erde bebt,) Dag Meer evgittevty
Guropens Hevs fublt gum voraus
Was fchon um feine Sceheitel wittere:
Und was dovt um Giibraltar glimme,
Kan leicht, wic Swift und Wuth beftinme,
Die Flammen auf die Nachbarn treiben.
SBie balh und leicht Fan Kvieg und Mord
Ein blutig: ey sveiter fovt!
An Heveuld alte Seulen fhreiber.

@Dtﬁ Sadfen hove vor Freuden nidht,
Bag bice und da vor Donner Enallen :
Sein aufgerdumtes Angefiche
Cntdeckt nup Luft und Woblgefalien,

Der Abend geuge Krieg wnd Braud 3

S Often baut Jrenens Hand

Gin feftes Shlof vor Jried und ElhicFe.
Woduedh, und wie? O daf man fragt!
SBas lebe und lalit, das jauchst und fagt s
Auguftus (ebt, und domme aum‘xcf)e( !




@! grabt. bif Woct in Giold und Steiny,
O vigt dif Wovt in: taufend Dawme!
S, Meuferty lafits euth lieber feyn,
IS Des SHomerus SHeldenz Sudume,
¢ Quguft , der Titus unfrer: Jeit,
Den Majefedt und Cintigheit : e
Weit mehr, als Seon und Puepur fhimiickens .

Auguftusd ebt! St Lebt auch Cudp,

Gv fomme, und alles dif sugleich,

SWBornach wiv. unfie Sehnfuht [ehicken.

@ﬂfommm » $Holdefter Augufi !
Wic grof, wie favck iff das Bergnigen,
Womit fich iesv Lieh und Luft :
Giebiickt ju Deinen Sifen {Hmiegen?
Was Fonnt uns veitenders gefthehn,

18 daf wiv Didy von newem fchn,
Und mit fo nahem BDlick vevehyen 2
Die Freude madht uns ffave und . fill ;
Dody wer was {dhones fagen will ,
Dur fagt von Deittens WicderFehren.

@ Shdnen -volle. Jammer - Nadhe,
Die und Dein Angeficht entzogen !
Was at fic uns vor Angft gemacht,
Was find vor Seuffzer aufoefiogen !
Didhy nur gu febm, ift Licht und Heyls
Dich nicht gu febm, im Cegentheil,
Dic Urfady banger Klage - Licder,
ch! minfchten wiv, Fomm, Theuver Helds
Und gieb durch Dicy der Sadyjen - Welt
Bergniigung, Tag und Leben wicher!

@’QIS Unglick hovte Difi, und foradys
! foave.dein vermiretes Hoffen,
Sdhau, Sachfen, Schmer und Ungemady
$at ieo deinen Hekd betrofen,
@ finckt dabin, 2 winfdt fich Ful,
Dic Keafft nimme ab, dic Sthwadhheit ju:
Wer weif. wic leidt 2 2 Syiey foprie dic Sicbe:
Gienug . genug. g teiner Notl b
Audh nur. der Wabn von Seinem Tobs
3ft mebyr, af8 wenn man mich begribe. .




o SUDIer gieng die avine Phifuris,
Gidh Jeit und Wehmutl ju verfiesen,
Und lief dic:nafie Sammernip

Bon den erblaften Wangen fivgen,

Dort fah et teeuer Unterthan

Den Ort mit heiffen Thrdnen an,

An welchens man Didy fonft exblicket 3
Da ward ev alf ein Seiligthum,

Bu unfrem Schmers, und Deiniem Rubm,
Bon Teew und Demutly audgefchmicFet,

§g3c bitter- fil§ war dagumabl,
D HERR! Deint leeres Angedenchen!
Wic brinig war man, Deine Dvaal,
Durd) Flebn und Bethen abyulenclen !
Wic feurig drang die Andacht drauf:
GOtt! vidte den STonavdyen auf;
Und wivff dafie uns alle nicher!
Wie feuffoten Lippen, Geift und Sing ¢
Berhdangnif, nimm fonft alies hins
Rue gich uns unfern KONig wicder:

%ﬁicﬁ auf, evfehroctnes Sadhfen - Land,
Dic BVorficht umterfcheeibt dein Flehen :
Jest madht bivibe Entfehiug befannt,
Wic Erdfftia deine Winjthe gehen.
Crdffne Thyitwen , Aem und Hevy:
Dein KONig witl nacy fangem Semers
Dic Aaft in deinem Schoofie nehmen,
Gt citt, S Eomme, S ift fehon da
Sind das nicht Auguftalia,
Die aller Romer Glick befthamen?

§$3¢ wennt der Sehiffer nach dem Stuwm,
Sein frohes Jnillings- Licht exblicket ;
Wie wenn der- beitre Phavus- Shuvm
Jbr Glang und Troft entgegen fdhicket ¢
o, diinckt ung fieht fott Land und Stabdt,
Wic fich dev Sturm vergogen hat,
Der Mafe nud. Ancker faft jerdrimmert ;
S, dincFt uns, wicd cé et geviibrt,
Da man nach taufend Sdbhren fpilre,
Wie Friedeich dugufts élf(ugc fchimmers,
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@@f 16-Steom fublt Des Landes Pilicht,
Und will fein fhlipfris Haupt evheben, ‘
€ wundert fich, cv fragt und fovicht ¢ .
Wovon doch Grund und Ufer beben 2

€ hivt ein muntees Suft - Gefthrey,

€ fieht die fherpend-holde Aenh

Der Nomphen unter Spicl und Sanben s

G foringt empory ev eilt hingu,

Und mevcft dic WivcEung edler NRub,

Aus taufend frifeh~ gerwundnen Krdngen.

@‘:« Pleifie fangt nicht minder any
Sic pugt fidh mit vevjingtem Sehilfje,
Unb Fommt, fo gut fie weif und fan,

Der allgemeinen Luft ju Hilffe.

Sie weift auf ihren Sand, und foridpt s
Die Menge: gleicht noch lange nidht,
Den wivcklich ungegehlten Jreuden,
St weldhen dept, {o weit mein Flug
Den feiften Boden waffern muf,

Dic BVilcFer ums Ceftade weidem

@& mieecEt, Yuguftud leb und blih,
Gic merct, Juguftus fey sugegens ‘
Unbd gleich verfoulhee und fublet fic, ‘
Den ftdvcEften Wuchs von Luft und Seegen,
Dic Wellen deehn und wivbeln fich,
Und icde will abjonderlich
Des Konigs theuren Nabmen gichen s
Selbft ihr Gerdufhe ftheint ugleich ;
I8 wenn fie, an BVergniigen veid,
Mand aufgensecktes Wivat! fehricen.

@D freut fich Drefiden nicht alicins
Auch Leivgtg aebt im: Fenev-Kleide,
Die Linde fihlt den holden Sehein,
Unbd geiint ool fifther Augen-Weide.
Der Bivger jauchzt, dev Sehdffer Tnchty
Dcr Fremdling felbft wird aufgebracht.
HERR! fiche da iel taufend Angerns
Die nue aus ihres Konigs Click
Die nur aus Deinen Gdtter-Blick,
Sidy gleichfam Glick und Scben faugen.




@m folte Deitte Philuris
Bey allgemeinem Joudhzen {hweigen 2
Unb nicht, o Konig! aberdis
FNoch gans befondre Freude seigen?
Sie Fift die Hand, fo fie befchist,
Sie ehrt den Atlas, dev fie fst,
us unterthinigfiem Gemiithe,
Auguftus it ibe Schivm und Sehild 1
Lebt devy o ift ihr Gvam geftillts
She geofier Schmuck it Seine Cite.

p

d&bt Mufen, foielt ein Helden-Licd,
Gt Trieh undGeift und Krafft sufammen,
Kommt, geigt en edlen Unterfthicd,
Bon den in Cud) vebvgnen Flammen,
Rufft den aus feinem Afchen-Keug,
Der dort die fhdnfre Sither fchlugs
Jufit den Hova aus feinem Staubes
Probict, was fein BVeembdgen Fan,
Cntlehnt ¢s icst, und fhmieit fo dan
Cudh felbft mit deffen Covbecr-Laube.

@Ddﬁ weg bamit s was braudt 8 vicl,
Dag man nady fremden Schmeicheln vinget?
Die Sugend vithrt ein Havfen-Spiel
Das fdhdner, als Amphions Hinget.
Gropmidytigfier Auguft, in Die
Bejingt fic aller Jiivfien Jer,

Und heiligt deven. Helben 2 Orden,

Durdh dicfe bife D felber fhon,

WBas D durd) Scepter, Kron und Shron,
Durd) Wabl, und Sieg, und Click gemorden.

@u weifty ic mebr Dy gdetlich bifty
Den Menfchen glicklich sovgufiehen,
nd fuchfi , fo hoch Dein Borzug ift,
Much niedrer Knedyte Woblergehen.
o febr Didy Seind und Feevler fcheuts
o [ehr wivd der durch Didly. evjreut,
Den Unfhuld , eyt und Teeue fehmicFen,
So grof Oein Muth in Wevek wnd That;.
So fipnell weifs fih Deins weifer Rath,.
luf ieben Ausgang anguichicken,
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@ febt, wie weit der Freuden Madhe
Dic {ehlecht geitbte Feder treibet !
O febt , wie man aus Lnbedache
Bon Friebrich Augnfts Tugend fhreibet
&0 veidh; fo fohon, fo favck if fie!
Sice hat ein Dichter gleiche M,
B {hrweigen, und ihe Lob gu wagent.
9leh ! Fonnt und Mivfte nur dic Luft,
Unfdydbar-Z heuvefter Auguft,
Deitt 2ob bif an dic Stevne teagen!

@&‘uﬁ 31t Dem Feich! Wobl Land und Stadts
Die Didy, und Deiner Pallas Gaben,
Der Fiivfting Dic nichts gleidhes hat,
Sum Luftz Geftivn und Schugz Gott haben!
Sar Groffer Konig, Wob! aud) Div !
Da fih Dein Glang und Deine Jier,
Sereits in Deinem Prinfen ficgelt s
Dem Prinfen, dev fhon in dev Jeit,
Deint Ceb-Recht ur UnfrerblichEeit
Durd eignes FivfienLob befiegelt.

B
D=IAS pov ein ungerwohuter Glang,
Entdeckt fich iet den bldden Sinnen !
$vier bringt dic Cwigkeit den Keant,
Den Deine Sugenden geminnen s
Das Gliide madt sugleic) befannty
Wi nahe DU Jhe anverwandt, ‘
Und fehwdet, fich nic son DI 3u trennen,
Daf alie, decen Luft Dt biff,
Auch cinft an Deinesd Alters Srife
Augufii Gttlidyfeit exfenmen!
" Horat. Carm. Lib. IIL. Od.V.
- . = Prefens divus habebitur
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	Als der Allerdurchlauchtigste und Großmächtigste Herr, Herr Friedrich August, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen, Mazovien ... Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Marschall und Churfürst ... Ihr allergnädigster König, Chur-Fürst und Herr, Aus Dero Königreich Pohlen allhier glücklich angelanget, Wolte ihre allerunterthänigste Devotion bezeigen Die Universität zu Leipzig. Im Monath May Anno MDCCXXVII.
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



